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immer Momentanes in bestimmter Weise auf Vergangenes
hinweist, handelt es sich also ganz grundsätzlich nicht
mehr um „Physik44 als Lehre vom rein Materiellen.
Im Rahmen des Erlebens liegt nun alles gerade um¬

gekehrt, soweit das „Erinnerung44 genannte Erlebnis in
Frage steht; Schwarz hat dafür einmal das Wort „Auf-
gipfelung44 verwendet. Sich erinnern heißt geradezu : im
Momentanerlebnis um seine Vorgeschichte wissen.
Wenn ich in Berlin bin, so kann ich mich erinnern, daß

ich vor vier, vor neun und vor zwölfWochen auch da war.
Wir wollen dabei das „in Berlin sein44 als einen „Gegen¬
stand44 oder Erlebnisinhalt nehmen, obschon man natür¬
lich die Angelegenheit auch beliebig spezifizieren könnte,
indem man etwa annimmt, ich hätte in Berlin immer im
selben Zimmer gewohnt und erinnerte mich, jedesmal
datiert, an den Anblick eines bestimmten Bildes in diesem
Zimmer.
Die parallelistische Theorie hätte hier, um zum spezi¬

fischen Erlebnis die „Parallele44 zu finden, jeweils einen
besonderen physiko-chemischen, also im allgemeinsten
Sinne des Wortes „mechanischen 44

, Hirnzustand für jede
der terminbehafteten Erinnerungen anzunehmen, und
zwar jedesmal einen anderen, der sich aber begreiflicher¬
weise wieder unterscheiden muß von dem Hirnzustand,
der den verschiedenen Originalerlebnissen Berlins (oder
des Bildes) in jedem Falle entsprach. Diese Hirnzustände,
selbst mechanischer Art, sollen nach der parallelistischen
Lehre auch jeweils selbst durch das mechanische Spiel
des Hirns bedingt sein.
Zugegeben nun, ex hypothesi, daß die Originalerleb¬

nisse, also etwa die drei Aufenthalte in Berlin, jeweils
materielle „Spuren44 im Hirn hinterließen. Wenn man an¬
nimmt, daß diese Spuren „wieder anklingen44

, wäre allen¬


